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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlenbruch, Sumpfseggen-Erlenbruch, Wasserdost-Schilf-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10163

X

Schwarzerlenbruch in einer langgestreckten, teilweise vermoorten Talniederung nordöstlich Neu Klüß;
Es tritt hauptsächlich ein nasser Sumpfseggen-Erlenbruch auf.
In den Randbereichen, die auf Anmoor stocken, kommen Elemente des Frauenfarn-Erlenbruchs vor.
Auf einer gehölzfreien Fläche im Zentrum des Waldes tritt ein Schilflandröhricht auf, das mit Stauden u. a. Wasserdost durchsetzt ist.
Der Bruchwald wird von Eichen-Birken-Wald und trockenem degradiertem Erlenwald gebildet.
Im Osten grenzt Kiefernforst an.
Das Gebiet wird von einem Graben durchzogen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Biotopkartierung LK LWL Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.09.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 4 1 4 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Galium aparine Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum hydropiper Urtica dioica

Alnus incana Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


